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Zeugnis schweizerischer Betriebsamkeit auch jenseits der heimi-
scheu Grenzen ablegen.

Wir aber hoffen, daß unsere geehrten Leser nicht bereuen
werden, mit uns einen Gang durch ein weniger bekanntes Ge-
biet moderner Technik gemacht zu haben, und daß sie es noch
weniger bereuen werden, wenn sie einmal einen schönen Früh-

Im Büchsenkonserven-Lagerraum.

lings- oder Sommertag benutzen, um sich die interessante In-
dustrie an Ort und Stelle anzusehen. Bedarf es doch von
Zürich aus wenig mehr als einer Stunde, um mit der Bahn
nach Lenzburg, mitten in den freundlichen Aargau zu gelangen,
und ist doch die altertumliche Stadt an und für sich eines
Besuches recht wohl wert! Gustav Mà, Zürich.

Im Walde steht ein altes Schloß

Auf Felsen hoch gemauert,
Darin ist wohl mit seinem Troß
Ein Rittersmann versauert.
Ged' schaut es in den Wald hinein
Mit seinen morschen Zinnen,
Es spannen um die Fensterlein

Ihr graues Netz die Spinnen.

Das ist die Feste Malepart,
Die trotzt vom Felscnrande,
Ein Schloß von ganz besonderer Art,
Wie keines hier zu Lande.

Drinn haust Herr Ritter Reiueck Fuchs

Mit seinen Spicßkumpanen
Von altem Stamm und edlem Wuchs:
Das zeugen seine Ahnen.

G Malepartus. D

vergnügt thront der im luft'gen Haus'

Im Barbarossabarte
Und späht ins weite Thal hinaus
Von seiner Felsenwarte. —
Doch wenn der Vollmond silbern glüht
Hoch ob den schwarzen Tannen,
Zur Jagd Herr Ritter Reineck zieht

Mit Hosgesind und Mannen.

Bei Müllers Räthe kehrt man ein

Und schmaust von ihren Tauben,
Doch schmecken auch nicht minder fein
Die saft'gen, süßen Trauben.

Freund Lampe sitzt im grünen Klee

Und schmaust vergnügt und munter,
Da hat Herr Ritter Fuchs — o, wchl

Ihn schon beim Schöpf herunter.

Spät, in der Feste Malepart
Im alten Rittersaale,
Da wird nach mühevoller Fahrt'
Gezecht beim frohen Mahle.
Die schmucke Füchsin schenket ein

vom allerbesten Roten;
Sie trippelt allerliebst und fein

Auf ihren Sammetpfoten. —

So lebt man froh und wohlgemut,

Im Burgschloß an der Halde,
Es hat wohl niemand es so gut
Im ganzen grünen Walde.
Und lebt er auch stets flott und sein

Auf seiner Felsenwarte:
Rein Podagra, kein Zipperlcin,
Rennt Herr von Malexarte!

Vtto Thalmann, Zürich.
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